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100 Jahre – 100 Paten

Große Tradition für immer festhalten
Im März startete eine Akt ion, in die das

Bayern-Online-Team sehr viel Zeit und
Mühe invest iert hat : „ 100 Jahre, 100 Pa-
ten“ . Sie macht die spannende Historie der
Hofer Bayern greifbar, hält sie lebendig
und bringt sie ins Internet . Jedes Jahr hat
eine eigene kleine Homepage bekommen,
auf der kurze Texte die wesent lichen Ereig-
nisse zusammenfassen und viele Fotos und
Original-Dokumente die Vereinsgeschichte
erlebbar machen. Mehr als 400 Bilder ver-

anschaulichen die Faszinat ion des Vereins
Bayern Hof .

„ 100 Jahre – 100 Paten“ ist längst nicht
abgeschlossen. Damit sich das Projekt wei-
terentwickelt und sich die Jahresseiten mit
vielen Geschichten und Bildern füllen, ist
das Online-Team auf der Suche nach be-
sonderen Momenten, nach Erinnerungen
an große Spiele, an Erlebnisse mit Bayern
Hof . Gemeinsam mit Fans und Freunden
der Bayern soll dafür gesorgt werden, dass

die große Tradit ion Bayern Hofs nicht in
Vergessenheit gerät .

Jedes Jahr soll einen Paten bekommen,
der auf seiner Jahresseite mit einem Bild
oder einem verlinkten Firmenlogo sowie
mit einigen persönlichen Worten zu dem
ausgewählten Jahr präsent iert wird. Eine
Patenschaf t kostet einmalig 100 Euro. Wer-
den alle Jahre vergeben, so schenken die
100 Paten den Bayern zum Jubiläum die
stolze Summe von 10000 Euro!

Die Geschichte
der Bayern aktiv
mitgestalten
„ 100 Jahre – 100 Paten“ macht die
spannende Historie der Hofer Bayern
greifbar und hält sie lebendig. Das
Projekt ist längst nicht abgeschlossen.

Damit es sich weiter entwickelt und
sich die Jahreszeiten mit vielen Bil-
dern, Geschichten und Geschichtchen
füllen, setzen die Macher auf die Hilfe
der Fans. Wer erinnert sich an beson-
dere Momente, an große Spiele und
an Erlebnisse mit Bayern Hof? Wer
kennt Daten und Fakten aus der le-
bendigen Geschichte der Gelbschwar-
zen, die bei „ 100 Jahre – 100 Paten“
bisher fehlen. Wer kann dem Verein
Bilder zur Verfügung stellen?

Wer Interesse daran hat , soll sich
bit te mit einem Schreiben an die Mail-
adresse � 100paten@bayern-hof.de
wenden. “ 100 Jahre – 100 Paten“ ist
erreichbar über das Banner oben
rechts auf der Homepage oder direkt
über � 100.bayern-hof.de.
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Fot os:Kauper 4 ,Sammer 2

Bilder von
der Au

Immer am Ball – Lokalsport und mehr!
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Gut gelaunt: Bayern-Trainer Daniel Felgenhauer. Foto: E. S.

Rücktritt nach Heimpleite gegenRosenheim

Schmähgesänge geben den Ausschlag
Thomas Kost ist nicht mehr Trainer der Hofer Bayern. Am Tag

nach der Heimniederlage gegen den TSV 1860 Rosenheim
gab der Fußballlehrer seinen Amtsverzicht bekannt . Nach nur
149 Tagen. Ein nachvollziehbarer Schrit t , bedenkt man die An-
feindungen, die während des Spiels mit Schmähgesängen wie
„ Scheiß Vegetarier! “ ihren hirnlosen und fußballf remden Tief -
punkt fanden. „ Ein sehr schlechter Tag
für den Verein“ , brachte Jürgen Küs-
pert seine Gemütslage auf den Punkt .

„ Ich bin mit ganz anderen Erwartun-
gen hierher gekommen, wollte den er-
folgreichen Weg, den wir während
meiner ersten Amtszeit eingeschlagen
haben, fortsetzen“ , betonte Thomas
Kost . Nach anfänglichen Erfolgen
herrschte Aufbruchst immung, nach
den jüngsten Misserfolgen habe sich
der Wind gedreht und die St immung
kippte. So sei in ihm Erkenntnis ge-
reif t , dass es für Bayern Hof besser ist ,
mit einem anderen Trainer weiterzuar-
beiten. Die jungen Spieler haben ge-
zeigt , dass sie ihre Chance wahrneh-
men wollen und eine posit ive Entwick-
lung genommen. Trotzdem begann
schnell eine Diskussion über den Ein-

satz der eigenen Junioren. Diese Debat te habe den Jungs teil-
weise den Wind aus den Segeln genommen. „ Am Ende hat te
ich den Eindruck, dass ich persönlich ein Feindbild für einige im
Umfeld bin. Mit meinem Rückt rit t möchte ich auch den dadurch
auf der Mannschaf t lastenden Druck wegnehmen“ , so Kost wei-
ter. Mit Krit ik müsse man umgehen können, aber einige Zurufe

während der Spiele gingen in den persön-
lichen Bereich und damit unter die Gürtel-
linie. Bei den Verantwort lichen, die ihm
stets Rückendeckung gegeben hät ten,
könne er sich nur entschuldigen. Der
Mannschaf t wünsche er viel Erfolg. In ihr
stecke mit Sicherheit Potenzial. Dem Ver-
ein wünscht der scheidene Trainer alles
Gute.

„ Thomas Kost hat uns persönlich und
fachlich überzeugt . Wer das Training ver-
folgt hat und über etwas Fußballverstand
verfügt , muss gesehen haben, wie profes-
sionell die Übungsstunden abgelaufen
sind“ , betont Jürgen Küspert . Kost habe
als Erster versucht , die Philosophie des
Vereins, auf eigene junge Spieler zu bau-
en, in die Tat umzusetzen. Sein Niveau,
menschlich wie fachlich, sei herausragend.
Er bedauere die Trennung sehr.Ex-Bayern Trainer Thomas Kost.Foto: Kauper

Ausblick auf das bevorstehende Heimspiel

Mit Siegerlaune gegen den FCIsmaning
Daniel Felgenhauer ist auf

die Grüne Au zurückge-
kehrt . Der 33-Jährige leitete
vor über einer Woche erstmals
das Training der 1. Mannschaf t .
Felgenhauer wird das Bayernli-
gateam zunächst in den ver-
bleibenden Part ien bis Saison-
ende coachen. Mit dem Aus-
wärtssieg am vergangenen
Samstag beim VFL Frohnlach
gelang dem Heimkehrer ein
Einstand nach Maß. Beim
„ ewig jungen“ Derby in Bay-
reuth gegen die Spielvereini-
gung wurde der vierte Punkt in
Folge aus zwei Spielen ergat -
tert .

Erst vier Minuten vor Schluss
mussten die Bayern vor 1100
Zuschauern den Bayreuther
Ausgleich hinnehmen. In der
starken Hofer Mannschaf t ta-
ten sich die jungen Spieler be-
sonders hervor. Einen Wermuts-
t ropfen stellt allerdings die
rote Karte von Daniel Sam dar.
Trotzdem eine opt imale Vo-

raussetzung also für das heut i-
ge Heimspiel auf der Au gegen
den Tabellendrit ten FC Isma-
ning. Hof kann mit Siegerlaune
in diese Begegnung gehen.

Daniel „ Felge“ Felgenhauer
kickte als Kind beim ASGV Döh-
lau, bevor er beim FC Bayern
Hof im Nachwuchs und der ers-
ten Bayernligamannschaf t akt iv
war. 1997 wechselte der Mit tel-
feldakteur zur SpVgg Greuther
Fürth in die 2. Bundesliga. Ab
2001 stand Felgenhauer bei Bo-
russia Mönchengladbach unter
Vert rag, wo er in zwei Spielzei-
ten 21 Bundesligapart ien mach-
te und ein Tor erzielte. Von
2003 bis 2005 trug Felge das
Trikot von LR Ahlen, ehe er
nach Fürth zurück ging. Ab der
Serie 2007/08 war Felgenhauer
Kapitän der Greuther. Da sein
Vert rag in Fürth nicht verlän-
gert wurde, wechselte er zur
Saison 2009/10 wiederum zu
Rot Weiß Ahlen. Der Vert rag
wurde am 9. Januar aufgelöst .

Wir liefern täglich die aktuellen Sportergebnisse!
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„ 08397B“

Ein Film von Götz Gemeinhardt
1969 reiste der FC Bayern Hof als
erster deutscher Sportverein zu ei-
nem off iziellen Besuch nach Israel.
Eine außergewöhnliche Idee, nicht
nur in sport licher Hinsicht , sondern
auch unter dem Gesichtspunkt der
Versöhnung und Völkerverständi-
gung.40 Jahre danach re-
konst ruiert der Dokumen-
tarf ilm „ 08397B“ den Weg
der Bayern durch Israel.

Der ehemalige Vorsit -
zende Franz Anders be-
sucht Spielorte und sym-
bolt rächt ige Plätze und
trif f t Zeitzeugen. Abra-
ham Klein pf if f eines der
beiden Spiele, die der FC
Bayern Hof in Israel absol-
vierte. Als FIFA-Schieds-
richter leitete er 1978 bei
der Weltmeisterschaf t in
Argent inien das unvergessliche 2:3
zwischen Deutschland und Öster-
reich. Abraham Klein wirkt ebenso
bei „ 08397B“ mit , wie die israelische
Fußballlegende Mordechai Spiegler.
Dieser spielte unter anderem mit

Franz Beckenbauer und Pelé bei Cos-
mos New York. Spiegler erzielte 1970
in Mexiko das erste und bislang einzi-
ge Tor Israels bei einer Fußball-Welt -
meisterschaf t . Ein Jahr zuvor hat te er
auch beim Spiel gegen die Bayern
aus Hof get roffen.

Professor Manfred
Lämmer, Sporthistoriker
an der Deutschen Sport -
hochschule in Köln, be-
wertet die Israelreise Bay-
ern Hofs. Er ordnet sie in
das polit ische und gesell-
schaf t liche Umfeld ein
und analysiert die Bedeu-
tung des Fußballs für die
deutsch-israelischen Be-
ziehungen. Weiter kom-
men im Film fünf ehema-
lige Fußballer aus Israel
und Deutschland zu

Wort . Sie sprechen über ihre Erinne-
rungen und Gefühle von damals.

Im März feierte „ 08397B“ beim
„ 11mm-Fußballf ilmfest ival“ gelunge-
ne Premiere und lief anschließend
bei den Grenzlandf ilmtagen in Selb.

Filmemacher Götz
Gemeinhardt

Das Plakat zum Dokumentarfilm.
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Vor dem Filmtheater „Babylon“ zeigen sich Manfred Lämmer, Franz Anders, Götz Gemeinhardt, Abraham Klein und
seine Frau Bracha (von links). Fotos: M art in Lauterbach

Das schreibt
die Presse
„ Einfühlsam, of t auch heiter“ (Süddeut-
sche Zeitung)

„ Schöner, leiser Film“ (die tageszeitung)

„ Denkwürdiger Dokumentarf ilm“
(11 Freunde)

„ Interessante Dokumentat ion“ (Bayern 2)

„ Beeindruckender Dokumentarf ilm“
(Karl-Theodor zu Gut tenberg)

„ 08397B schildert eindrucksvoll, w ie
höchst unterschiedlich die Interessenla-
gen der Fußballer im Juli 1969 sind.“
(Jüdische Allgemeine)

Franz Anders (links) nach ei-
nem Dreh in Modi‘in.

Abraham Klein (links) signiert ein Filmplakat .

Dreharbeiten am Strand von Haifa mit Abraham Klein (Mit te, links).
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Premiere in Berlin
Beim „ 11mm-Fußballf ilmfest ival“ in Berlin

feierte der Dokumentarf ilm „ 08397B“
eine gelungene Premiere. Nach den Drehar-
beiten im vergangenen Mai t rafen sich im
Berliner Kino „ Babylon“ Teammitglieder und
Mitwirkende. Ex-FIFA-Schiedsrichter Abraham
Klein war mit seiner Frau ext ra zur Urauffüh-
rung aus Israel angereist .

„ 08397B“ bot , so die Fest ivalleitung, „ eine
berührende Veranstaltung“ . Auch vom Publi-
kum gab es posit ives Feedback und Filmema-
cher Götz Gemeinhardt f reute sich über die
Zuschauerreakt ionen. „ Aus privaten Vorfüh-
rungen kannte ich viele Stellen, an denen ge-
lacht wurde. Heute sind noch einige hinzuge-
kommen“ , stellte er zuf rieden fest .

Sport lich: Radw andertag am 18. Juli – jetzt anmelden!
















